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AUF EIN WOR T 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

manchmal gibt es schwierige Zeiten in einem Verein, die es dann gilt, 

gemeinsam zu überstehen.  

Hochwasser und die damit verbundene Langzeitarbeit, Querelen mit 

dem Mieter, der letztendlich dem Verein geschadet hat, Einbrüche die an 

den Nerven zehren, Auseinandersetzungen die man nicht so einfach 

abtut, all dies hat dazu geführt, dass Positionen des Vorstandes neu 

besetzt werden mussten. Für ein Ehrenamt, welches heute sicherlich mit 

großem Einsatz verbunden ist, sind nicht so viele Mitglieder zu 

begeistern. Leider.  

In den letzten zwei Jahren waren manches Mal (na ja, eher meistens) die 

Vorstandsmitglieder im Dauereinsatz; das ist sicher für viele jüngere 

Mitglieder, die noch im Beruf tätig sind, ein Problem, deshalb konnten 

nicht alle Vorstandsposten besetzt werden. Daran gilt es zu arbeiten. 
 

Glücklicherweise haben wir, trotz der Amtsmüdigkeit, nun einen 

funktionierenden Vorstand, zwar mit Lücken, die es noch zu schließen 

gilt. 

Diesen neu gewählten Vorstand gilt es jetzt mit allen Kräften zu 

unterstützen. Jeder Vorstand ist es wert und hat auch das Recht, 

unterstützt zu werden, denn es ist unser aller Verein, und sollte es 

Schwierigkeiten geben, muss man es ansprechen, nicht immer 

rumnörgeln und keinen Popanz im Hintergrund aufbauen. 

Eine Hürde hat der neue Vorstand schon genommen. Ein neuer 

Bootshauspächter steht uns seit dem 8. April für unser leibliches Wohl 

zur Verfügung. So nach und nach wird er mit seiner Familie die dazu 

gehörende Wohnung beziehen. Wir wünschen Herrn Geta und Frau Hey 

viel Glück bei uns und mit uns und hoffen auf eine längere konfliktarme 

Aufenthaltsdauer. Etwas Umsatz und Unterstützung von uns Mitgliedern 

tut den beiden sicher ganz gut und uns nicht weh. In diesem Sinne: 

Die Redaktion 
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TERMINE 
 

Die neuesten, aktuellsten Termine stehen immer am ĂSchwarzen Brettñ. 

Es lohnt sich, öfter mal drauf zu schauen, denn der eine oder andere 

würde ja vielleicht gerne mal spontan eine Tagesfahrt oder eine 

Wochenendfahrt mitmachen wollen. Unter www.rglauenburg.de wird 

immer das Neueste berichtet. 

 

Folgende Termine werden für die Ruder-/Paddelsaison angeboten: 
 

PADDELN  mit Kerstin Giebelmann   Tel.: 04153-7520845 

für Anfänger und Fortgeschrittene 

freitags  16.00 Uhr  Bootshaus    Kinder und Jugendliche 

freitags  18.00 Uhr  Bootshaus    Erwachsene 

 

RUDERN 

wochentags 18.00 Uhr  Bootshaus    Erwachsene (Anfänger) 

Nach Absprache mit der Ruderwartin oder des Ruderwartes oder eines 

Vorstandsmitgliedes. Telefonnummern siehe Seite 31 

 

RUDERN mit Uwe Bhend    Tel.: 04153-4287 

Kinder und Jugendliche (Anfänger und Fortgeschrittene)  

donnerstags 17.00 Uhr  Bootshaus 

 
 

Alle, bis Ende des Jahres feststehenden Termine, stehen auf dem gelben 

Blatt, welches Anfang des Jahres jedem zugesandt wurde. 

 

GLEICH MAL NOTIEREN !!!  
 

SOMMERFEST: am Samstag, 13. Juni, um 19.00 Uhr im Bootshaus 

           Eintritt 8,00 Euro 

WANDERFAHRTEN:  Der Stellvertretende Vorsitzende/Sport Helmut 

Knobel bietet etliche Fahrten an. Stehen am ĂSchwarzen Brettñ. 

http://www.rglauenburg.de/
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Eigentlich passt der Artikel chronologisch nicht an diese Stelle, denn 

bevor es Neuwahlen auf der Jahreshauptversammlung gab, floss noch 

viel Wasser die Elbe runter, aber um sich als Ăneuer Vorstandñ 

vorzustellen, der auch zum jetzigen Zeitpunkt schon die Geschicke der 

RGL in der Hand hat, habe ich mir gedacht, ich stelle ihn an den Anfang 

des Heftes. 

 

DER NEUE VORSTAND 
 

 
 

Von links: Helmut Knobel, Kerstin Giebelmann Peter Perthun,  

Jürgen Lüke, Jürgen Giebelmann 

 

Liebe RGLer, an dieser Stelle möchte ich das erste Mal einen Bericht als 

neuer Vorsitzender der RGL abgeben. Er wird auch nicht sehr lang 

ausfallen, da wir erst Ende Februar auf der Jahreshauptversammlung die 

Posten des Vorsitzenden, des stellvertretenden Vorsitzenden Finanzen 

und Verwaltung und des stellvertretenden Vorsitzenden Sport neu 

besetzen mussten, da diese Posten vakant waren. 

Als erstes möchte ich mich bei den ausgeschiedenen Vorstandsmit- 

gliedern Regina Rüger, Gerhard Brandt und Reinhard Graue für die von 

ihnen geleistete Arbeit bedanken. Es mussten in den vergangenen zwei 

Jahren etliche schwere Brocken geschultert werden. Ich erinnere nur an 

die überaus arbeitsintensive Bewältigung der Flutschäden von 2013 und 

den ständigen Ärger mit dem letzten Pächter. 

Nun aber zu den personellen Änderungen der RGL. Als Vorsitzender 

wurden ich, und als Stellvertretender Vorsitzender Sport, Helmut 
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Knobel, als Schriftführer Jürgen Lüke gewählt. Den Posten des 

Ruderwarts macht Helmut in Personalunion weiter. Kerstin Giebelmann 

ist nach wie vor Ruder- und Paddelwartin. Da auf der 

Mitgliederversammlung kein stellvertretender Vorsitzender Finanzen 

und Verwaltung gefunden werden konnte, musste der Vorstand in seiner 

ersten Sitzung handeln. Er ernannte Jürgen Giebelmann zum 

kommissarischen stellvertretenden Vorsitzenden Finanzen und 

Verwaltung und zu seiner Unterstützung Jens Rahn als Beirat Finanzen. 

Diese beiden werden extern von Stefan Lange vom Steuerbüro Winkler 

und Partner unterstützt. Dafür möchte ich Stefan Lange meinen Dank 

aussprechen. Des Weiteren wurde Philipp Witassek als Jugendvertreter 

in seinem Amt bestätigt. Ilse Plagemann ist nach wie vor Beirätin für 

den ĂStecknitz-Kurierñ. Zur Unterst¿tzung des Vorstandes hat sich 

erfreulicherweise eine Arbeitsgruppe gebildet, die nicht nur notwendige 

Arbeiten am Bootshaus, unserem Grundstück und den Booten 

durchführen wird, sondern auch als Festausschuss fungieren soll. Wer 

also dort mitmachen möchte, kann sich gerne beim Vorstand melden. 

Wir haben zwar vier, statt zwei Arbeitsdienste beschlossen, aber es gibt 

in den Zeiten dazwischen immer wieder Arbeit, die erledigt werden 

muss. Außerdem können wir dadurch auch Geld sparen und die 

Mitgliedsbeiträge konstant halten. Diese Arbeitsgruppe werden wir in 

der nächsten Ausgabe gesondert vorstellen. Ihr seht, entgegen anders-

lautenden Presseberichten ist der Vorstand voll handlungsfähig. Die 

Unterlagen wurden übergeben, die Eintragung in das Vereinsregister ist 

auf dem Weg und Helmut Knobel und ich vertreten, gemäß unserer 

Satzung, den Verein nach außen.  

Vorrangig hat sich der Vorstand über die Verpachtung des Bootshauses 

unterhalten und beschlossen, dass mit Hilfe des Maklers Nico Boisen ein 

neuer Pächter gefunden werden soll. Er hat uns dabei netterweise 

kostenlos unterstützt und beraten. Dafür möchte ich ihm meinen Dank 

aussprechen. Innerhalb von vier Wochen haben wir dadurch einen neuen 

Pächter gefunden und den Pachtvertrag am 29. März unterzeichnet. Ab 

dem 7. April werden Julius Geta und Marion Hey die Gaststätte öffnen 

und auch selbstverständlich etwas umgestalten. Der Vorstand wünscht 

ihnen viel Glück und hofft auf eine langfristige, gute Zusammenarbeit. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die in der 

pächterlosen Zeit den Tresendienst übernommen haben. 
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Nun zum Abschluss noch ein Hinweis. Der Vorstand plant in diesem 

Jahr nach langer Zeit mal wieder ein Sommerfest für unsere Mitglieder 

und Gäste am 13. Juni, 19.00 Uhr, Bootshaus. 

Peter Perthun  
 

Wir wünschen dem neu zusammengesetzten Vorstand alles erdenklich 

Gute, eine glückliche Hand in der Umsetzung aller aufkommenden 

Probleme und eine gute Zusammenarbeit innerhalb und außerhalb des 

Vorstandes. 

 

EIN-BRUCH? 

         Ein Bruch war dem Einbruch schon voraus-

gegangen, nämlich der mit dem Gastwirt und 

Mieter der Wohnung des Bootshauses. Man 

kann nicht gerade behaupten, dass der Auszug 

und alles Drumherum reibungslos und glatt 

über die Bühne gegangen wäre. Zu viele 

unerfreuliche Differenzen, die den Idealen eines 

Sportvereins im Wege standen und der 

Jugendarbeit nicht sehr dienlich waren.  
 

Doch kaum war der Wirt ausgezogen, kam der nächste Bruch, der 

Einbruch Anfang Oktober. Die Täter hebelten Fenster auf, die Saunatür 

blieb nicht unverschont, versuchten dann vergeblich durch die Flurtür in 

den Clubraum zu gelangen, auf dem Weg dahin wurde noch die Tür des 

Putzraumes aus der Verankerung gerissen, um dann doch letztendlich 

durch den Jugendraum, mit erheblichem Schaden an der stabilen 

Ziehharmonikaschiebetür zu hinterlassen, in den Clubraum zu gelangen. 

Der Sparclubkasten wurde aufgebrochen und geplündert, die 

Riemenkasse und die Kasse mit den Tageseinnahmen aus dem 

Getränkeverkauf ebenfalls. Viel zu holen gab es nicht, weil alle Kassen 

regelmäßig geleert werden. Aber immerhin, das Gefühl der absoluten 

Ohnmacht und die Aufregung bleiben, und natürlich die Konsequenzen 

für die Zukunft. 
 

UND NOCHMAL: EIN-BRUCH 
 

Kaum waren die Spuren des Einbruchs beseitigt, ging das Spiel von 

vorne los. Schon wieder ein Einbruch. Diesmal wurde ein Fenster von 
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der Terrasse aufgehebelt und auch das große Bürofenster musste dran 

glauben, und das nur um an ein paar Euro aus der Tageskasse zu 

kommen. Denn ansonsten ist im Bootshaus kein Bargeld zu holen. Nun 

muss man sich wohl oder übel mit Überwachungsschutz beschäftigen. 

 

WENN  WIR DEN NICHT HÄTTEN !!!  

 
Am 6. März hat der Förderverein RGL seine diesjährige Jahreshaupt-

versammlung abgehalten. Der Vorsitzende Jürgen Plagemann konnte 

von insgesamt 30 Mitgliedern 17 Teilnehmer begrüßen.  

Die Tagesordnung wurde eingehend und zügig abgearbeitet. Besonderer 

Diskussionsbedarf bestand zur weiteren Verwendung des zur Verfügung 

stehenden Spendenbetrages. Die Versammlung hat sich darauf 

verständigt, dass beim zuständigen Finanzamt Lübeck der Kauf eines 

Bootes als Projekt angemeldet werden soll, um ohne Verlust der 

Gemeinnützigkeit einen entsprechenden Spendenbetrag ansammeln zu 

können, und die Spendenbeträge nicht zeitnah in Kleckerbeträgen 

ausgeben zu müssen, womit auch eine nachhaltige Förderung der RGL 

nicht sinnvoll erfolgen kann. 
 

Bisher wurde seit Bestehen des Fördervereins die RGL mit einem 

Förderungsbetrag von  insgesamt 61.512,90 Euro mit den folgenden 

Projekten unterstützt: 
 

2009   Gigachter ĂAlsterñ von Bootswerft Baumgarten       

21.465,00 Euro 
 

2010   Renneiner ĂORKAñ von Bootswerft Empacher          

3.986,00 Euro 
 

2011   General¿berholung der Boote ĂAskaniañ, ĂJeetzelñ  

ĂMoldauñ    8.280,00 Euro 
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2012  Bootshausreparatur Dach und vom Eisgang beschädigter 

Bootshallentore   8.000,00 Euro 
 

2013  Innenausbau und Erneuerung der Ausleger am C-Einer durch 

Bootswerft Schröder Rowing,  

Umbau von 2 Bootshallentoren auf Elektroantrieb durch 

Schlosserei Körner  

Zu den Stahltoren die E-Installation durch Fa. Goldberg  

zusammen    5.821,90 Euro 

2014  Gig-Doppelvierer m Steuermann ĂHermann Plagemannñ 

  incl. 5 Paar Dreher-Kinderskulls    13.960,00 Euro 
 

Bei dem nachfolgenden Tagesordnungspunkt Wahlen wurde der 

Vorstand wie folgt bestätigt, bzw. neu gewählt: 
 

1. Vorsitzender. Jürgen Plagemann 

Stellv. Vorsitzender: Wolfgang Genczik 

Kassenwart: Franz-Ludwig Fischer 

Schriftführer: Wolf-Dieter Wulff 

Vermögensverwalter: Gerd Bröcker 
 

Alle Punkte der Tagesordnung konnten zügig abgearbeitet werden, so 

dass noch genügend Zeit war, um gemütlich bei einem kleinen Imbiss 

und Getränken zusammen zu sitzen und weiter zu diskutieren. 

 Jürgen Plagemann 
 

 

Der Förderverein ist für die RGL sehr hilfreich, weil die teilweise unver-

hofft auftretenden Kosten aus den laufenden Mitgliedsbeiträgen nicht zu 

decken sind. Auch Neuanschaffungen von Booten, die heute doch sehr 

kostenintensiv sind, wären eine Überforderung des Vereins. 

Deshalb wirbt der Förderverein um weitere Mitglieder. 
 

Der Jahresbeitrag in Höhe von 10,00 Euro und eine Mindestspende 

von 50,00 Euro bedeutet eine jährliche Belastung von 60,00 Euro. 
 

Das ist eine Belastung von 5,00 Euro im Monat und sicher ohne 

besondere Belastung zu verschmerzen. 

Aufnahmeanträge erhaltet ihr im Geschäftszimmer der RGL oder bei 

einem Vorstandsmitglied des Fördervereins. 

 



   9 
 

  

Dr. Bodo Grahl verstorben 
 
 

Unser ältester aktiver Ruderer, Dr. 

Bodo Grahl, ist am 14. Oktober 

2014 im Alter von 84 Jahren 

plötzlich verstorben. In der 

vergangenen Rudersaison ruderte 

er bis eine Woche vor seinem 

Ableben noch 616 km und erwarb 

damit das Fahrtenabzeichen des 

DRV zum 26. Mal. Dafür wird 

Bodo beim Anrudern posthum 

geehrt. Aber nicht nur im 

Wanderruderbereich war er aktiv, 

sondern auch im Rennrudern.  

Im Altherrenbereich nahm er an diversen Altherrenregatten sowie an 

FISA Altherrenweltmeisterschaften im Einer teil. Dafür gebührt ihm 

unsere Hochachtung! 

Auch als Regattaarzt stand Bodo der RGL stets zur Verfügung. 

Die RGL wird seiner immer gedenken. 

Peter Perthun 

 

VERANSTALTUNGEN  

 
Lampionfahrt  

 

Unsere Laternenfahrt fand am 31. Oktober statt. 

Wir gingen mit vier geschmückten Vierern und 

einem Paddelboot aufs Wasser. Um 19.00 Uhr war 

es schon dunkel, und so ruderten wir mit den noch 

nicht beleuchteten Laternen in den Hafen. Dort 

sammelten wir uns und ruderten nun langsam aus 

den Hafen auf die Elbe. Entlang an der beleuchteten Stadt bewegten wir 

uns dem Bootshaus zu. Die ĂNeuenñ zeigten sich fasziniert, als wir an 

ankernden Schiffen und für sie plötzlich aus dem Dunkel auftauchenden 

Bojen vorbeiruderten. 
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Am Bootshaus warteten die Eltern schon auf uns, und Usch (Plagemann) 

hatte noch mehrere Laternen am Ufer aufgestellt. Erst als wir aus den 

Booten gestiegen waren, wurde das Licht im Bootshaus angemacht und 

mit vielen Helfern waren die Boote schnell in der Halle. 

Oben im Jugendraum erwarteten uns Linda (Bhend) und Bärbel (Wendt) 

mit heißen Wienern und dem schon traditionellen Kartoffelsalat. So 

saßen wir noch eine Weile mit den Eltern zusammen und unterhielten 

uns über die nun schon vergangene und die kommende Saison. 

Auf der Laternenfahrt sind auch Erwachsene gern gesehene Gäste. 

Die nächste Laternenfahrt steht auch schon fest: 9. Oktober, 19.00 Uhr. 

Ein Aushang kommt rechtzeitig. 

Uwe Bhend 

 

Herrenabend 
 

Der Herrenabend am 7. November 2014 musste leider ausfallen. Der 

Bootshauswirt, der sonst üblicherweise für das leibliche Wohl gesorgt 

hat, stand aus den schon erwähnten Gründen nicht zur Verfügung.  

In diesem Jahr am 6 November wird es dann, unter neuer Bewirtung, 

wohl wieder einen Herrenabend geben. 

 
 

Sparclubessen 
 

Viele Sparer sind es ja nicht, die jede Woche ihren Weg ins Bootshaus 

finden, um ein paar Euro in den Sparkasten zu stecken. Vielleicht auch 

ein überholtes Modell aus der Nachkriegszeit. Aber diejenigen, die 

sparen, wissen es zu schätzen, am Ende des Jahres eine stattliche 

Summe bar auf die Kralle zu bekommen. Der eine spart für den 

zusätzlichen Urlaub, der andere für Weihnachtsgeschenke oder nur um 

des Sparclubessens willen. Alles Gründe, um das Sparen aufrecht zu 

erhalten. 

Ende November beim Sparclubessen überraschte Thea mit einem 

kleinen Ratespiel, an dem jeder teilnehmen konnte.  

Leider kam die sehr beliebte Tombola, die Karen Fischer und Karin 

Oberg jahrelang wunderbar organisierten, diesmal nicht zustande. Na, 

vielleicht in 2015 wieder.  
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Trotz erschwerter Bedingungen wegen der Einbrüche lassen sich die 

wenigen unentwegten Sparer nicht unterkriegen und fanden einen Weg, 

um dieses Relikt aus früheren Zeiten aufrechtzuerhalten. Wer noch 

einsteigen will, KANN.  

Ansprechpartner: Thea Knobel und Gerd Hartmann. 

 

Weihnachtsklönabend 
 

Jeden 1. Montag des Monats ist Klönabend der Frauen. Im Dezember ist 

es dann der Weihnachtsklönabend, an dem es seit etlichen Jahren das 

Schrottjulklapp gibt, und dazu schreibt Ulla mir folgenden Beitrag: 
 

ĂSchrott-Julklappñ     oder etwas mehr? 

Jedes Jahr zur Weihnachtszeit freue ich mich auf unsere Frauen-

Weihnachtsfeier mit einem von uns selbst gestaltetem Büfett und mit 

Punsch. 

Kleine und große, in Zeitungspapier eingewickelte Geschenke, stapeln 

sich schon in der Ecke. Nach dem köstlichen Essen geht es dann endlich 

los, das Würfeln beginnt. Wer eine 6 würfelt, darf sich ein Päckchen 

aussuchen. Als ich endlich an der Reihe bin, ist das riesige Paket 

natürlich schon weg! So ein Pech aber auch. 

 

Beim Entfernen des Zeitungs-

papiers kommen hübsch 

verpackte Päckchen hervor. 

Ihr Inhalt sorgt für viel 

Gelächter und bringt manch 

große Überraschung ans 

Abendlicht. Jeder guckt jetzt 

in die Runde und sucht sich 

einen Favoriten aus. 

Hummel schwärmt für die hohe Kristallvase, Rosemarie, vor der das 

große Paket mit dem Geschirr steht, möchte aber viel lieber die Oliven-

Schiffchen haben.  

Nach dem ersten Würfeln mit Tauschrecht steht plötzlich eine blaue 

Obstschüssel aus Glas vor mir. Wer hat denn da mit mir getauscht? 

Noch ein paar Mal wechseln so die Geschenke ihren Besitzer. 

Auch Hummel hat endlich die Vase ergattert und hofft inständig, dass 

niemand mehr eine 6 würfelt. Bei mir ist Wolle angekommen mit einem 

Gutschein für gestrickte Socken. Das finde ich schon ganz schön toll. 
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Noch während ich mich riesig freue, ist die Wolle, schwupps, schon 

wieder weg. So ein Mist aber auch. So geht es noch eine Zeitlang mit 

viel Spaß und Freude weiter. 

Letztendlich hat Hummel die Vase vor sich stehen. Vor mir liegt die 

Wolle für ein paar Socken. Welch ein Glück! Nur vor Rosemarie steht 

wieder der große Karton mit dem Geschirr. Und sie hat schon so viel! 

Und was nun? 

 
 

Weihnachtsfeier/Jugend 
 

     Im Dezember fand die Weihnachtsfeier der RGL-

Jugend statt. An einem Samstag kamen 16 Kinder 

und Jugendliche im Bootshaus zusammen, um 

einen netten Nachmittag zu verbringen. Es wurde 

erst bei Keksen, Kuchen und Kakao gemütlich 

beisammen gesessen. Anschließend wurde eine Runde 

Julklapp gespielt, bei der jeder ein Geschenk 

bekam. Danach folgte das alljährlich mit großer 

Vorfreude erwartete Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier. Auch 

hierbei bekam jeder Mitspieler wieder eine kleine Überraschung. Es war 

wieder einmal eine sehr gelungene Weihnachtsfeier, bei der alle viel 

Spaß hatten. 

Philipp Witassek 

 

 
 

Irgendwann vor Weihnachten machte Gerd Brandt den Vorschlag, doch 

mal wieder eine Silvesterfeier im Bootshaus zu veranstalten. Die Idee 

wurde von knapp 20 Vereins-Mitgliedern mit Begeisterung 

aufgenommen. Im festlich, mit Luftschlangen und Luftballons 

geschmückten Bootshaus, wurde es dann eine fröhliche und gemütliche 

Silvesternacht. 

Fürs leibliche Wohl war auch gesorgt. Jeder brachte etwas zu Essen mit, 

somit hatten wir ein sehr üppiges und abwechslungsreiches Büfett. 

Es fehlte uns an nichts. 

Gerd und Herbert Güttler sorgten für den musikalischen Rahmen. Es 

wurde sogar getanzt. Hummel Gätcke wollte mit Herbert die Beweglich-
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keit ihrer neuen künstlichen Hüfte testen. Test bestanden! Sie drehte sich 

wie geschmiert im Walzertakt. Mit einem herrlichen Blick auf die vielen 

Silvesterraketen zum Jahreswechsel von unserer Bootshausterrasse 

wurde das neue Jahr begrüßt. 

Ich wünsche allen Mitgliedern eine spannende und erfolgreiche 

Rudersaison 2015.    Prosit Neujahr!! 

Rosemarie Schreibern 
 

 
 

Neujahrsessen/Frauen 
 

Mitte Januar fand, wie schon seit etlichen Jahren üblich, das ĂNeujahrs 

frauenessenñ statt (die Frauen blieben alle heile). Auf dem Klönabend 

im Dezember wird besprochen, wo und wann man sich außerhalb des 

Bootshauses in einem Lauenburger Lokal trifft . Dort wird dann 

gemütlich gespeist, werden gemeinsam die nächsten Aktivitäten 

besprochen und ganz nebenbei repräsentiert sich die RGL auch 

außerhalb des Bootshauses. In diesem Jahr trafen sich im  ĂLe Ruferñ 

18 Frauen, die lautstark alle gewesenen und auch alle zukünftigen 

Ereignisse besprachen und natürlich auch ein bisschen tratschten Ăüber 

allesñ.  

Lustig war es allemal und die Gastronomie war mit dem Umsatz auch 

ganz zufrieden. 

Ilse Plagemann 

 

SOMMERFEST:  13. JUNI 19.00 UHR IM BOOTSHAUS  

     Es spielen die bekannten ĂHOMFIELD STOMPERSñ 
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FRAUEN-LEHRGANG IN RATZEBURG 
 

 
 

Acht Frauen der RGL fuhren am 6. Februar nach Ratzeburg zum 

Lehrgang des Ruderverbandes Schleswig-Holstein 
 

Das Thema in diesem Jahr: Das Management-Modell des Rudervereins 

Schleswig-Holstein. 

Dieses Mal fuhren wir, mit gemischten Gefühlen in die Ruderakademie. 

Es war der erste Lehrgang ohne Heida Behnecke nach deren Tod im 

Dezember 2014. Gaby Bösing, die den Lehrgang eröffnete, verstand es, 

mit einfühlsamen Worten unserer Trauer Raum zu geben. 

Das Thema von Gaby: ĂFrauen engagiert in Sport und Familieñ die 

Grundwerte des Ruderns und unser ehrenamtliches Engagement. 
 

Reinhard Gran erarbeitete mit uns anhand der ĂMaslowschen 

Bed¿rfnispyramideñ das Thema: ĂVisionen und Umsetzung in der 

Ruderfamilie Schleswig-Holsteinñ. 

Am Sonntag ging es weiter mit dem Management-Modell des 

Ruderverbandes Schleswig-Holstein: 

1. Das Gremium-Management 

Satzung, Mitgliederversammlung, Vorstand, Planung, Delegation und 

Umsetzung von Aufgaben und Zielen. 
 

2. Dienstleistungs-Management 

Interessenvertretung, Rudersportentwicklung und Kommunikation. 
 

3. Ressourcen-Management 

Mitglieder, hauptberuflich Tätige, Finanzmittel, Anlagevermögen und 

Kooperation mit anderen Verbänden. 
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Das alles dient dazu, um für unsere Anspruchsgruppen einen 

einzigartigen Nutzen zu schaffen, auch mit Hilfe von Netzwerken und 

der Wertschätzung des Ehrenamtes. 
 

Jetzt geht es darum, dieses Modell in die Vereine zu tragen und die 

Vorstandsarbeit zu unterstützen. 
 

Wie immer wurden wir in der Akademie wunderbar untergebracht und 

verpflegt. 

Heike Gläser 

 

DIESMAL: SCHNEE IM HARZ 
 

 
 

Schnee im Harz, das gab es nicht in jedem Winter, aber diesmal war es 

im Februar der Fall, zumindest in den oberen Lagen des Harzes. Es lag 

kein Neuschnee, war deshalb ziemlich hart, verharscht und vereist. Aber 

den Jugendlichen machte das wenig aus. Mir schon eher, verwöhnt 

durch ständigen Neuschnee und täglich schön gespurte Loipen in 

Norwegen, kam ich mir vor wie die krasseste Anfängerin.  

Die ĂNeuenñ unter den Jugendlichen, die noch nie auf Skiern gestanden 

haben, lernten erstaunlich schnell auf den schmalen Brettern irgendwie 

bergab zu gleiten, notfalls gab es von Uwe Bhend den hilfreichen Tipp 
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den ĂHosenbodenñ zu benutzen. Und trotz der schwierigen 

Schneebedingungen wurde davon sehr wenig Gebrauch gemacht. 

Uwe veranstaltet, natürlich mit Lindas Unterstützung, schon seit  

Anfang der 80er-Jahre dieses Harz-Wochenende ï und das in jedem 

Jahr. Es sind fast 35 Jahre! Und man merkt es ihm an: es macht ihm 

immer noch Spaß. 

Und was ist mit den Kindern und Jugendlichen? Sie haben ein total 

entspanntes Wochenende, genießen es, in Mehrbettzimmern unter sich 

zu sein und gemeinsam die Abende zu gestalten. Auch bei ihnen kommt 

das Vergnügen, weder beim Skilaufen noch bei der Abendgestaltung zu 

kurz. 

In diesem Jahr waren 8 Erwachsene und 12 Kinder/Jugendliche dabei. In 

manchen Jahren waren es schon weniger, aber auch oft schon mal mehr. 

Ich war das erste Mal dabei und war sehr überrascht über die überaus 

komfortable Unterbringung und Verpflegung in der evangelisch 

christlichen Tagesstätte Altenau, die keinerlei Wünsche offen ließ. 

Und außer der sportlichen Betätigung sind noch ein paar Aspekte positiv 

zu bewerten, nämlich das Miteinander von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen. Es ist schon höchst selten, dass in einem Sportverein alle 

Altersgruppen ein ganzes Wochenende unter einem Dach gut mitein-

ander auskommen müssen. Dank Uwes unkompliziertem Umgang 

gelingt es ganz gut mit dem ĂMiteinanderñ.  

Auch die dort in der Nähe wohnenden Mitglieder der RGL, wie Detlev 

Lüneburg (Bad Harzburg) und Rudi Schemmerling (Hildesheim) mit 

seinem eineinhalb-jährigen Sohn waren das ganze Wochenende über, 

und nicht nur mal auf ein Bier, anwesend. So bleibt erfreulicherweise 

auch der Kontakt zu den auswärtigen Mitgliedern erhalten. 

Hoch anzurechnen ist Uwes Engagement. Nicht nur die Fahrt erfordert 

seinen Einsatz, sondern vor Antritt der Reise müssen allen Ski und 

Schuhe angepasst werden, und anschließend nach Beendigung des 

Wochenendes werden alle 20 Paar Schuhe bei ihm zu Hause an der 

Heizung getrocknet, desinfiziert und imprägniert, bevor sie wieder im 

Regal im Bootshaus landen und auf den Einsatz im nächsten Jahr 

warten. 

Zum Schluss sei ganz kurz gesagt: ĂUwe, mach es noch ganz lange soñ. 

Ilse Plagemann 

 

Die ganze Truppe: (unsortiert) Florian Giebelmann, Leif aus Kiel, Davut 

Akkurt, Marcel Maschmann, Kjell Kuchenbecker, Tessa und Mattes 
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Millert, Luca Voigt, Detlev Lüneburg, Morten Rüger, Linda Horstmann-

Bhend, Uwe, Paul und Karl Bhend, Thea, Julia und Christian Knobel, 

Kerstin Giebelmann. 

 

 
 

 

 
SIE HABEN VIEL SPASS 
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FILMEABEND 
 

Gerd Brandt hat, wie in den letzten Jahren schon, wieder einen Film der 

letzten Rudersaison zusammengestellt. Es ist mit sehr viel Arbeit 

verbunden, die Filme und Fotos der verschiedenen Aktivitäten zu 

beschaffen und zu verarbeiten. Leider ließ die Beteiligung zu wünschen 

übrig. Schade! Und die Riesenschüssel mit Popcorn, die zu einem 

richtigen Filmeabend dazugehört, wurde auch nicht leer. 

Hoffen wir mal auf einen lautstarken Lockvogel im nächsten Jahr. 

Ilse Plagemann 

 

 
 

Das traditionelle Stiftungsfest der Ruder-Gesellschaft fand diesmal erst 

am 28. 3. 2015 und wie schon im letzten Jahr wieder im Gasthof 

ĂBasedauñ in L¿tau statt. 

Fast sechzig Mitglieder und Gäste hatten sich eingefunden, um einen 

gemütlichen Abend bei einem hervorragendem Menü und flotter Musik 

vom DJ Power Peter zu feiern. 

Die Ehrungen langjähriger Mitglieder nahm der Vorsitzende Peter 

Perthun nach dem Essen vor und überreichte die Ehrennadeln.  

Marielene Plagemann 
 

 
Anwesend waren: 

Peter Neumann, Richard Rosien, Elke Brandt, Kai-Uwe Thoms 


